[image: image1.jpg]




Problemstellung: Ich habe Teilaspekte des Themas ermittelt. Wie gehe ich vor, wenn ich herausfinden will, wo und wie diese in den Werken repräsentiert sind?
Beispiel: Ein Teilaspekt des Themas „Tod“, den ich ermittelt habe, ist „das Empfinden, etwas Wertvolles zu verlieren“. 

Allgemeine Vorgehensweise: Kernaspekte isolieren und auffinden.
1. Erste Leitfrage: Was ist wertvoll für Walter Faber?
1.1. Ich kann die Leitfrage noch einmal ausdifferenzieren: 

Welche materiellen Dinge sind für Walter Faber wertvoll?

Welche nicht-materiellen Dinge, Prozesse und Einstellungen sind wertvoll für Walter Faber?

Welche Beziehungen oder Bekanntschaften sind wertvoll für Walter Faber?

Mögliche Ergebnisse für materielle Dinge: Sonnenbrille, Auto, Filmkamera, etc

Mögliche Ergebnisse für nicht-materielle Phänomene: Technik, Wahrscheinlichkeiten, Distanz, etc

Mögliche Ergebnisse für Bekanntschaften: Sabeth, Hanna, etc

Anschließend kann ich mir die Folgefrage stellen: 

Welche dieser Personen, Ereignisse und Dinge sind bleibend, welche bringen für Walter Faber ein (schmerzliches?) Verlusterlebnis?

Mögliches Ergebnis für Bleibendes: Hanna

Mögliches Ergebnis für einen schmerzhaften Verlust: Sabeth

1.2. Ich kann nach dem Gegenteil fragen: 

Was scheint ohne Wert für Walter Faber zu sein?

Und die Anschlussfrage stellen: 

Stimmt diese Vorstellung oder gewinnt das selbstverständlich Vorhandene und anscheinend Wertlose im Laufe der Handlung doch an Wert?

So finde ich beispielsweise, dass Walter Faber das Rasieren zunächst als Nebensache erscheint, er im Urwald aber die technischen Voraussetzungen dazu vermissst, wodurch er eine Verlusterfahrung macht. 

1.3. Ich kann von meinen eigenen Vorstellungen ausgehen, was wertvoll sei:

Beispielsweise ist mir Freundschaft sehr wichtig.

Nun kann ich die Folgefragen stellen: 

Welche Freundschaften geht Walter Faber ein? 

Verliert Walter Faber einige dieser Freunde?

Hinweise: 

Zur Unterstützung kann ich anfangs die Lektüre in die Hand nehmen und in kursorischem Durchblättern den Handlungsverlauf noch einmal nachvollziehen. Dabei kann ich wichtige Hinweise finden und mir Charaktere, Objekte und Handlungsabläufe noch einmal vergegenwärtigen, an die ich im ersten Nachdenken gedacht habe.

Am Ende dieser Arbeitsphase benötige ich die Lektüre um die Szenen nachzulesen, in denen die von mir gefundenen Kernaspekte repräsentiert sind. Dann exzerpiere ich besonders prägnante Zeilen aus dem Text.  

2 Zweite Leitfrage: Was ist wertvoll für Georges Danton?
Bitte ergänzen Sie:

2.1. Ausdifferenzierung:

1.

2. 

3. Welche Beziehungen und Bekanntschaften sind wertvoll für Danton?

Anschlussfragen:

1.

2.

3. Wie stark ist Dantons Identifikation mit der vernichteten Aristokratie?

Ergebnisse:

2.2 Frage nach dem Gegenteil:

Anschlussfragen:

1.

2. Wird sein Leben für Danton wertvoller, als er im Gefängnis einsitzt?

3.

Ergebnisse:

2.3. Eigene Vorstellungen:

Anschlussfragen:

1.

2.

3.

Ergebnisse:

Aufgefundene Szenen:

II,4; III,7; 

Prägnante Sätze daraus: 

„[...] sie müssen mir jeden Lebenstropfen aus den Gliedern reißen“ (III,7);
3. Dritte Leitfrage: Was ist wertvoll für den Ich-Erzähler in Agnes?
Bitte ergänzen Sie:

3.1. Ausdifferenzierung:

1.

2.

3.

Anschlussfragen:

1.

2.

3.

Ergebnisse:

3.2. Frage nach dem Gegenteil:

Anschlussfragen:

1.

2.

3.

Ergebnisse:

3.3 Eigene Vorstellungen:

Anschlussfragen:

1.

2.

3.

Ergebnisse:

Aufgefundene Szenen:

Prägnante Sätze daraus: 











